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Haustiere an Karneval nicht verkleiden 

Der Deutsche Tierschutzbund ruft Tierhaltende dazu auf, ihre Tiere an den 
kommenden Karnevalstagen weder zu Veranstaltungen mitzunehmen noch zu 
verkleiden. Kostüme oder Accessoires mögen zwar niedlich wirken, sind jedoch nicht 
tiergerecht. Sie schränken die Bewegungsfreiheit ein, bergen Verletzungsrisiken und 
führen zu einer missverständlichen Kommunikation mit Artgenossen. 

„Ein Tier sollte man nicht dazu zwingen, ein Kostüm zu tragen, nur weil man dies selbst 
süß oder lustig findet. Wer sein Tier respektiert, achtet auf seine Bedürfnisse. 
Außerdem ist Karneval ein Fest für Menschen – Tiere sollten nicht zu Requisiten 
gemacht werden“, sagt Nina Brakebusch, Referentin beim Deutschen Tierschutzbund.  

Karnevalsumzüge und –sitzungen können bei Hunden, die mitgenommen werden, 
zudem Angst und Stress auslösen. „Die Menschenmassen und die Lautstärke sind nichts 
für Hunde”, sagt Brakebusch. Karnevalsveranstaltungen sollten daher mit Tieren 
gemieden werden. Der Deutsche Tierschutzbund rät aber auch davon ab, zu Hause 
Fotos von eigenem Tier im Kostüm zu machen und bei Social Media zu teilen. „Auch 
die Vermenschlichung, die in den sozialen Medien mit Fotos und Videos verkleideter 
Tiere betrieben wird, lässt die echten Bedürfnisse von Tieren vergessen und führt zu 
Nachahmern. Das ist insbesondere dann kritisch, wenn Likes und Followerzahlen in den 
Vordergrund rücken und das Wohlergehen des Tieres aus dem Fokus gerät“, so 
Brakebusch. 

Kostüme führen zu missverstandener Körpersprache 
Hunde und Katzen aber auch andere Haustiere kommunizieren mit Artgenossen u.a. 
mittels Körpersprache. Kostüme, die den Rücken, die Ohren oder den Schwanz 
verdecken, schränken diese ein. Aufgestellte Nackenhaare oder die Bewegung der 
Ohren und des Schwanzes, können dann nicht richtig gezeigt und wahrgenommen 
werden. Auch lässt sich weder Angst- noch Drohverhalten durch ein anderes Tier oder 
den Menschen richtig erkennen.  

Materialien der Kostüme für Tiere ungeeignet 
Viele Materialien in den Kostümen enthalten zudem Substanzen, die für Tiere giftig 
sein können. Nimmt das Tier beispielsweise ein Kostümteil ins Maul, besteht die Gefahr, 
dass Teile davon verschluckt oder schädliche Stoffe aufgenommen werden. Auch 
allergische Reaktionen auf bestimmte Materialien sind nicht auszuschließen. Zudem 
besteht Strangulationsgefahr.  
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Bildmaterial 

Bildunterschrift: Für Hunde sind Karnevalsumzüge meist mit Stress oder auch Angst 
verbunden. Tierschützer sehen die Kostümierung der Vierbeiner kritisch.  

Copyright: Deutscher Tierschutzbund e.V. 

Download hier 

Bildunterschrift: Dieser Hund sitzt während eines Karnevalumzugs im 
Menschengedränge inmitten von Abfällen. 

Copyright: Deutscher Tierschutzbund e.V.  

Download hier 

Weitere Fotos senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 

https://www.dropbox.com/s/otbwixc1931dwmu/Hund%20im%20Kost%C3%BCm.jpg?dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/aavlr0w75ubymoh5oilak/Hund_Karnevalsumzug-3.jpg?rlkey=1p6lc6r85iv0woi8xrtkclzu9&st=79bkchgu&dl=0

